Abenteuer Juist, 20.07. – 23.07.06

Ein Bericht von Ilona und Adrienne
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In der Nacht von Donnerstag zu Freitag machten wir uns gegen 02.15 Uhr auf den Weg nach Norddeich. Besser und schneller als wir dachten, kamen wir bereits gegen 04.45 Uhr dort an. Dies bedeutete WARTEN! 
Da die Fähre erst um 08.00 Uhr ablegen sollte, mussten wir 3 Stunden mit Rumsitzen überbrücken.

Bei strahlend blauem Himmel legten wir schließlich gegen 09.20 Uhr im Hafen von Juist an. Nachdem wir unsere Koffer wieder in Empfang genommen hatten, machten wir uns auf die Suche nach unserer Unterkunft. Bei schon ziemlich warmen Temperaturen stellte sich dies als sehr anstrengend heraus. Schweißgebadet und kaputt fanden wir die Pension dann schließlich. 

Nachdem wir die erste Erkundung der Insel hinter uns gebracht hatten, gingen wir gegen 14.00 Uhr aufs Zimmer, um uns von einer wirklich langen Nacht wenigstens ein bisschen zu erholen. Um 16.00 verließen wir dieses dann wieder fix und fertig für den Abend, bzw. die Nacht. Auf dem Weg in den Ort liefen wir dann auch dem ersten Teil von BASTA, nämlich René, über den Weg. Er war gerade unterwegs zum Strand, um sich in die Fluten zu stürzen. Er erzählte uns, dass bereits ganze 17 (!) Karten verkauft waren. Na das kann ja heiter werden...

Kurze Zeit später folgten Werner und Thomas, die keineswegs überrascht schienen uns hier anzutreffen. Hatte sich wohl rumgesprochen (-;

Nach einem kleinen Imbiss als Stärkung, machten wir uns dann auf den Weg zum „Haus des Kurgastes“. Wo wir dann auch Andreas und William antrafen.
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Das erste Konzert nach den 2 Wochen Urlaub der Jungs schien schon lustig zu beginnen. Wir hatten uns natürlich die besten Plätze in der ersten Reihe gesichert. Unmittelbar neben uns stand der Karton mit den Gewinnspielkarten. Unverteilt! Als wir Andreas darauf ansprachen, bat dieser uns die Karten schnell noch zu verteilen. Er hätte sie total vergessen. Was wir dann natürlich gern übernommen haben. Ebenso den Verkauf der CD´s. Wir hoffen wir haben die FC-Mädels gut vertreten (-;

Dann pünktlich um 20.15 Uhr gings los. Der erste Teil des Konzertes verlief im Großen und Ganzen völlig nach Plan. Bis sich dann allerdings bei den Jungs so langsam bemerkbar machte, dass sie 2 Wochen Urlaub gehabt hatten. Die ersten Fehler schlichen sich ein und verfolgten sie für den Rest des Abends. Um nur ein Beispiel zu nennen: Bei „Disco“ vergaß Werner komplett den Tanz, den er am Schluss immer macht und versuchte durch irgendwelche Bewegungen es wenigstens ein wenig nach „Tanzen“ aussehen zu lassen. Die Zuschauer haben es vermutlich nicht gemerkt. Wir dafür umso mehr...
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Nach der Pause kamen die Jungs dann, sehr zu unserem Erstaunen, nicht in ihren Anzügen auf die Bühne zurück. Sie trugen nach wie vor das Outfit vom ersten Teil. Wie sich später herausstellte, hat wohl einer der Anzüge die Reise über den großen Teich nicht ganz knitterfrei überstanden (-;

Jedenfalls war seit Beginn des 2. Teils nichts mehr richtig gelaufen. „Los Acappellaleros“ bestand eigentlich fast nur aus Textpannen oder Tanzfehlern, die William natürlich mit seiner typischen Art und Weise zu würdigen wusste. 

Das komplette Finale des Liedes ging allerdings so in Lachsalven unter, dass die Jungs den Titel nicht zu Ende bringen konnten. William entschuldigte sich mit den Worten „wir würden für diese 7 Minuten entschädigt werden“. 
Von da an war in fast jedem Lied irgendein Fehler oder Patzer zu finden. Wir kamen aus dem Lachen überhaupt nicht mehr heraus. 
Zu unserer Überraschung und auch der Fünf, reagierte das Publikum überhaupt gar nicht auf „Ipanema“. Vielleicht hätte Thomas besser auf „Friesisch“ gesungen (-;  Es hatte wohl keiner so recht verstanden, was es mit dem Sprachkurs auf sich hatte. Jedenfalls hatte keiner den eigentlichen Gag des Liedes verstanden. 
Außergewöhnlich für uns war auch, dass Werner bei „Bratislava lover“ einen so heftigen Lachanfall bekam, dass er das halbe Lied seinen Part nicht singen konnte. Als er sich dann endlich wieder im Griff hatte, setzte René dann zum nächsten Anfall an. So zog es sich eigentlich durch den kompletten 2. Teil.

Der After glow fand bei den meisten der Zuschauer (es waren übrigens doch so ca. 250 – 300 Leute geworden) großen Anklang. Mit einem wunderschönen „For the longest time“ verabschiedeten sich die Jungs.
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Nach dem Konzert ließen wir den Abend in einer gemütlichen kleinen Kneipe bei dem einen oder anderen Bierchen mit einem Teil der Jungs ausklingen.

Wir danken den Fünfen für ein wirklich außergewöhnliches Konzert und ein gelungen schönes Wochenende. Welches für uns am Samstag Strand und Sonne bedeutete. Bevor wir dann am Sonntag wieder zurück fuhren.

Also im nächsten Jahr wären wir auf jeden Fall wieder mit von der Partie!

Inselgrüße von

Adrienne und Ilona
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